
REGENSBURG. Ingenieure tüfteln nicht
nur, sie feiern auch und beweisen dabei
Durchhaltevermögen: Seit dem Beginn
1953 kann der Verein Deutscher Inge-
nieure (VDI) auf inzwischen 56 Balljah-
re zurückblicken.

Am Wochenende ging das Traditi-
ons-Event – neben dem Winterball an
der Uni der geschichtsträchtigste Ball
Regensburgs – im Kolpinghaus über die
Bühne. Prof. Dr. Erich Kohnhäuser, ehe-
maliger Präsident der Fachhochschule,
erntete die ersten Lacher, als er die Gäs-
te der ersten Stunde begrüßte und dann
in seiner Begrüßung einen Bogen von
der langen Tradition zur schönen alten
Stadt Regensburg schlug: Die Stadt sei
inzwischen auch stark in Wirtschaft
und Technik geworden und passe so zur
Gemeinschaft der technisch-wissen-
schaftlichen Vereine und Verbände Re-
gensburg.

„Wir Ingenieure wollten damals der
technik-feindlichen Gesellschaft etwas
Fröhliches entgegensetzen“, erinnerte
sich Horst Kohl, Organisator seit 25 Jah-
ren und Ballkomiteevorsitzender des
VDI. In den Anfangsjahren drängten
rund 800 Ballgäste in die ersten Regens-
burger Ballhäuser Unter den Linden, ins

Augustiner, ins Kolping-Haus, den Kep-
lerbau und ab 1973 für 30 Jahre in die
Uni-Mensa.

Inzwischen hat sich die Zahl der
Gäste bei rund 200 stabilisiert. Das sei
insofern ein Achtungserfolg, da zeit-
gleich der Winterball der Universität
stattfand und am Samstag die Fa-
schingsgesellschaft Narragonia feierte.

Die 200 Gäste hatten wunderbar
Platz, die Tischreihen waren locker be-
stuhlt und es war gut Platz auf der Tanz-
fläche.

Die 23-köpfige Truppe der Showfun-
ken zeigte gegen 23 Uhr waghalsige
Akrobatik, Menschenpyramiden und
Hebefiguren. Mit ihrem Programm sind
die drahtigen Männer und Frauen
mehrfache bayerische, deutsche, Euro-
pa- und Weltmeister geworden. „Show-
tanz mit Hebefiguren ab elf Personen“
heißt die Disziplin. Als Zugabe ließen
sie den Schatzmeister des VDI, Dieter
Nieveler, den Boden unter den Füßen
verlieren: Er legte vorsichtshalber Brille
und Jacket ab, sah sich auf einmal von
drei Männern getragen und bekam in
zweieinhalb Metern luftiger Höhe den
Rat zugerufen: „…und immer lächeln!“

Die Hetty-Schneider-Band sorgte mit
flotten Tanz-Rhythmen beim Fox-, Cha
Cha Cha- und Boogie-Woogie-Takt da-
für, dass die Techniker auch beim 56.
Ball durchhielten: Die Tanzfläche war
morgens um halb zwei noch genau so
voll, wie beim Eröffnungswalzer um
halb neun am Abend zuvor.

Ingenieurewissen,wieman ausgelassen feiert
TECHNIKERBALLShowfunken
nahmen Schatzmeister
buchstäblich auf den Arm.
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VON PETER THEMESSL, MZ

Tanz mit Kuss-Einlage Die Gäste zeigten glänzende Laune.

Die Hetty Schneider Big-Band sorgte für Stimmung. Fotos: altrofoto.de

REGENSBURG. Früher war es eine turbu-
lente Party, heute ist die Atmosphäre
ausgesprochen festlich: Der Winterball
der Universität und der Freunde der
Universität e.V. hat sich zum stilvollen
Ereignismit steigenden Besucherzahlen
ausgewachsen. Am Samstag füllten fast
800 Gäste die Tanzflächen in den Uni-
mensen – und ließen eine weitgehend
leere Bar zurück.

Breites Musik-Repertoire

Neben der Tanzbegeisterung war es laut
dem Rektor der Universität, Professor
Dr. Alf Zimmer, wohl auch die Großzü-
gigkeit, die manchen Ballbesucher an-
getrieben hat: Rund 2000 Euro brachte
die Tombola ein, deren Erlös an den
Verein „J-Uni-Käfer“ und damit an den
Kindergarten der Uni geht.

Um den Winterball angesichts rück-
läufiger Besucherzahlen attraktiver zu
bewahren, machte die Uni die Veran-
staltung vor drei Jahren öffentlich, sagte
Pressesprecher Dr. Rudolf F. Dietze. Bei
Bands und Programm habe man einiges
ausprobiert. Fester Bestandteil des Balls
bleibt jedoch die Uni-Big Band, die in
der großen Mensa vom Swing bis zum
„Jailhouse Rock“ ein breites Repertoire
spielte. Vor allem Dreher und Cha Cha
Cha legten die Tänzer im kleinen Saal
aufs Parkett, wo „The Letters“ aufspiel-
ten. Sehr gediegen war die Atmosphäre
hingegen in der Personalmensa, die bei
unverstärkten Streicherklängen des
„Trios Hien, Moser, Wackerbauer“ vor
allem Freunde desWalzers anzog.

Tina Turner als Handpuppe

Eine der Tanzpausen füllte die Wörther
Performance-Künstlerin Tania Schnagl
mit ihrer „Swinging Puppets“-Show, bei
der etwa Tina Turner als übergroße
Handpuppe ihren Auftritt hatte. Doch
was im großen Saal rege Begeisterung
auslöste, ging in der kleinen Mensa un-
ter – obwohl sich Profi-Clown Stephan
Zenger größteMühemit dem Publikum
gab. In den Evaluationsbögen auf den
Tischen wurde also nicht ganz unbe-
gründet um Kritik und Stimmen zum
Programm gebeten. (mcl)

WINTERBALL Tombola brachte
rund 2000 Euro für die
„J-Uni-Käfer“.

In denUni-Mensen tanzten
800Gäste durch dieNacht

Clown Stefan Zenger Temperamentvoller Auftritt

Leidenschaftliches Tänzer zeigten gewagte Posen. Fotos:altrofoto.de
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KURZ NOTIERT

Erwin Huber spricht
REGENSBURG. Minister ErwinHuber,
Vorsitzender der Christlich-Sozialen
Union, spricht amDonnerstag (20 Uhr)
imAntoniushaus. CSU-Kreisvorsitzen-
der Dr. Franz Rieger undOberbürger-
meister Hans Schaidinger begrüßenHu-
ber offiziell. Der Saal öffnet um 19Uhr.
Den Abend umrahmt die Blaskapelle St.
Konrad musikalisch. (mz)

Die CSU bittet zum Tanz
REGENSBURG.Die Regensburger CSU
veranstaltet am 26. Januar (20 Uhr) ih-
ren traditionellen Ball der Union im
Kolpinghaus. FürMusik und Schwung
sorgt die Tanz- und Showband „Cock-
pit“, die Showeinlage gestaltet die Lusti-
cania. Ab 19 Uhr werden die Gästemit
Sekt und Rosen für die Damen begrüßt.
Eine Tombola hält wertvolle Preise be-
reit. Karten gibt es bei der CSU-Kreisge-
schäftsstelle, Tel. (0941) 54 54 3, oder
über die Homepage der Regensburger
CSU. (mz)

Nahost-Experte zu Gast
REGENSBURG.Der israelisch-palästinen-
sische Konflikt, historische Ursprünge
und aktuelle Geschehnisse sind Thema
vonDr. Ghaleb Natour. Der israelisch
Palästinensermachte an einem jüdi-
schen Gymnasium inHaifa Abitur, stu-
dierte in Deutschland und ist heute als
Physiker in leitender Position in Aa-
chen tätig. Der Gründer von „Frieden in
Israel und Palästina e. V.“ spricht am 25.
Januar (20 Uhr) imAlumneum. Der
Eintritt ist frei. (mz)

Tanzen in der Mälzerei
REGENSBURG.Der Groove Club XXL
steigt am Freitag ab 22Uhr auf zwei Ebe-
nen der AltenMälzerei. Die DJs sind
MagicMike sowie L@Kai. Sie spielen
„strictly hits” aus 30 Jahren Rock, Pop,
Funk undGlobal imHauptraumund
imMälze-Underground rockige und
elektonische Töne. (mz)

Seminar an der Trommel
REGENSBURG. Seit mehr als zehn Jahren
gibt es den Trommeltreff unter der Lei-
tung vonMichaelMandl. Jeden zweiten
Mittwochwird zwischen 17.30 und
19.30 Uhr gespielt, nächster Termin ist
der 23.Januar. Das Instrument kann ge-
stellt werden, der Einstieg ist nach Ab-
sprache prinzipiell jederzeit möglich.
Am 26. und 27.Januar (13 bis 17 Uhr)
gibtMandlin derMälzerei außerdem
das Seminar „Djembe-Intensiv” für Ein-
steiger. Info: www.Klangfarben.org oder
Telefon (09 41) 2 84 01. (mz)

Konzert an der Uni
REGENSBURG.Unter demMotto „Carna-
val“ geben Dozenten derMusikpädago-
gik heute (19.30 Uhr) imMusikpavillon
der Uni (Seybothstraße) ein Konzert.
Mitwirkende sind Ania Bara, Vroni
Bertsch, Barbara Bübl, Christoph Eglhu-
ber, Jean-Pierre Faber, Angelika Hanz-
lick, Eva Herrmann, BernhardHof-
mann, Ursula Kirchhoff, Regina J.
Kleinhenz, Hans Pritschet, Gaby Puffer
und Sabine Rössert-Koye. Der Eintritt
ist frei. (mz)

Gespräch über Krebs
REGENSBURG.Die Psychosoziale Bera-
tungsstelle der Krebsgesellschaft und
die vhs veranstalten eine Fragestunde
zuKrebs:Morgen (19 Uhr) steht
Lymphknotenkrebs im vhs-Konferenz-
raum (Aufgang Stadtbücherei) amHaid-
platz imMittelpunkt. Auskunft geben
Dr.Michael SchenkOberarzt (Barmher-
zige Brüder) und Prof. Dr. Oliver Kölbl
(Uni-Klinikum). (mz)

Lampen am Auweg
REGENSBURG.Wenn Strom immer teu-
rer wird, müssen einfach die Lampen
billiger werden. DiesenWahlspruch
setzt das Team imGebrauchtwarenhaus
imAuweg am 22. und 23. Januar um.
An den beiden Tagen gibt es auf Lam-
pen, Leuchten und Lüster aller Art
Nachlass von 30 Prozent. (mz)

REGENSBURG. Die Freien Wähler Re-
gensburg unterstützen die Forderung
des Schülersprechers der BOS nach ei-
ner einhäusigen Lösung für die BOS
und FOS (die MZ berichtete). „Schüler,
Eltern und Lehrer dieser Schulen sind
von Herrn Schaidinger lange genug ver-
tröstet worden. Handeln ist das Gebot
der Stunde“, so Ludwig Artinger. Nach
Meinung des Oberbürgermeisterkandi-
daten der FreienWähler sei es Schülern
und Lehrern nicht länger zumutbar, ih-
ren Tag in einem Asbest-verseuchten
Gebäude zu verbringen. „Die geschilder-
ten Zustände muten nachgerade vor-
sintflutlich an“, so Artinger.

Die vom Schülersprecher ange-
mahnte Lösung sei eine Investition in
die Zukunft von Regensburg, zumal
schon heute Ingenieure und Techniker
auf dem Arbeitsmarkt fehlten, betont
Artinger in einer Pressemitteilung.(mz)

FreieWähler
fordern Bau
für BOS/FOS
SCHULEOB-Kandidat Artinger
macht sich für einhäusige
Lösung stark.

REGENSBURG. Wenn die Aufmerksam-
keit zu schnell nachlässt, Kinder stark
impulsiv gestrickt sind und sich nur
kurz still halten können, werden sie für
Erzieherinnen und Lehrkräfte schnell
zu einer großen Herausforderung. Das
Zentrum für Wissenschaft und Weiter-
bildung (ZWW) der Fachhochschule
Regensburg bietet jetzt eine praxisori-
entierte Fortbildungsreihe in drei Mo-
dulen zum Thema „Hilfreicher Umgang
mit ADHS-Verhaltensweisen“ an. Die
Module können auch einzeln gebucht
werden. Mit Ursula Wendeberg, Leite-
rin der ADHS-Beratung Regensburg,
konnte eine kompetente Referentin aus
der Praxis gewonnen werden, die selbst
täglich mit ADHS-Kindern und deren
Eltern arbeitet.

Anmeldungen für den Termin am
Samstag sind noch bis Freitag möglich:
im ZWW der Fachhochschule, Tel
(09 41) 943 97 15 und im Internet unter:
www.zww-regensburg.de (mz)

ZumUmgangmit
ADHS-Kindern
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